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Ein offener Brief an die FIGU und meinen Vater
Billy Eduard Meier

(von Methusalem Meier*, Oktober 2011)

Nach nun schon über 30 Jahren der Verunglimpfung habe ich genug!
Über Jahre hinweg wurde ich der Lüge, des Diebstahls und sonstiger
Schandtaten beschuldigt. Dies ausgerechnet von der perfekten FIGU
respektive einzelner, ach so weit evolutionierten Mitglieder, die die
Achtung und den Respekt anderen Menschen gegenüber sooo gross
schreibt, sowie leider auch von meinem eigenen Vater. Ihr solltet endlich
mal begreifen, auch wenn mein Vater der Prophet der Neuzeit sein soll,
dass er noch immer ein Mensch ist und folge dessen Fehler begeht wie
jeder andere Mensch auch. Vielleicht weniger als andere, aber dennoch
ist dies eine Tatsache, die nicht von der Hand zu weisen ist.

Ich muss der Vollständigkeit halber sagen, dass mir mein Vater in den
letzten Monaten finanziell sehr geholfen hat, wofür ich auch sehr
dankbar bin. Das heisst aber noch lange nicht, dass ich mit mir umgehen
lassen muss als wäre ich ein Stück Dreck. Wobei ich ganz klar festhalten
muss, dass ich weder die Mission noch die Lehren in Frage stelle.

Ich könnte mir gut vorstellen, dass einige von euch schon jetzt nicht
mehr weiterlesen wollen, was dann aber bestätigt, dass ihr den
einfachsten Weg geht, euch nur auf Aussagen dritter beruft und die
Wahrheit nicht hören wollt. Es ist natürlich der einfachste Weg immer
nur eine Seite anzuhören und dementsprechend jemanden zu behandeln
oder zu verurteilen, wie es sehr gerne von einzelnen von euch
gehandhabt wird.

Ich bin mir zu fast 100 Prozent sicher, dass ihr ob im Auftrag meines
Vaters oder nicht oder mein Vater selbst, auf diesen Brief mit
irgendwelchen dubiosen Erklärungen und weiteren Diskreditierungen
gegen mich reagieren werdet. Ihr werdet wieder versuchen, euch einmal
mehr in die Position der Geschädigten zu setzen, um damit einen
Rundumschlag zu starten. Doch trotz dieses Wissens werde ich nicht
schweigen. Es war schon immer so, dass wer nur ein wenig Kritik an
meinen Vater herangetragen hat, auf irgendeine Art erniedrigt oder eine
lächerliche Anzeige gestartet wurde.
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Ich werde mich von euch nicht mundtot machen lassen, da es jetzt um
meinen Ruf und vor allem um meine Gesundheit geht. Oder hat man
mich vielleicht nur „warm“ gehalten? Denn um zu helfen, war ich über
Jahre gut genug. Vielleicht wollte man mich auch nur unter Kontrolle
haben und mich systematisch in die Position des Lügners und Betrügers
zu drängen, um, falls es nötig wäre, etwas gegen mich in der Hand zu
haben? Denn es ist schon komisch, sobald man nichts mehr aus meinem
Privatleben erfährt, wird man in der FIGU nervös.

Ja es stimmt: Offiziell habe ich verbreiten lassen, dass ich irgendwo in
den Schweizer Alpen in Kur sei. Aber ich habe nun einmal nach Rezept
von meinem Vater sein eigenes Spiel gespielt. Man nehme und verbreite
die eine Geschichte um eine oder mehrere andere zu erfahren. Nun, ich
muss diejenigen enttäuschen, die auch dieses Mal meinen, sie können
mich erniedrigen und verletzen. Denn genau damit habe ich gerechnet,
schon bevor ich die Schweiz verließ, um zu sehen und zu erfahren,
welche Märchen wohl dieses Mal erzählt werden. Nicht zuletzt auch
damit die Informierten erkennen, was man mit mir für hinterhältige und
gemeine Spiele zu spielen versucht. Deshalb habe ich nur einige wenige
über meinen Aufenthalt in Amerika in Kenntnis gesetzt. Und ach wie
amüsant, ihr bekommt irgendwelche Meldungen von Brasilien oder einer
gewissen Karol Steeves, wodurch ihr vom Hörensagen wieder
irgendwelche unwahren Behauptungen in die Welt setzt und
irgendwelchen Schrott ins Internet stellt.

Ich habe nie zu jemandem gesagt, dass ich irgendwie vorhabe mit A.C.C.
eine FIGU Gruppe zu gründen und dies nicht zuletzt, weil ich genug von
diesen Intrigen und diesem Kindergarten habe. Also hänge ich auch
nicht irgendwelchen Illusionen nach. Ich habe mich nie über Belange der
FIGU geäussert. Ich habe lediglich gesagt, dass ich mich aus
persönlichen Erfahrungen nicht mit Belangen der FIGU befassen oder
mich in dieselben einmischen will. Ich habe ganz klar gesagt, dass ich
um A.C.C beim Umzug zu helfen, um Urlaub zu machen und in keiner
anderen Absicht nach Amerika gekommen bin. Hey, ist es nicht genau
das was die Lehre uns lehren sollte? Einander helfen und in
Nächstenliebe zu handeln, egal wo sich die Person befindet?

Nun habe ich endlich mal schriftlich in der Hand wie man mir Sachen
andichtet, die in keiner Art und Weise der Wahrheit entsprechen und wie
meine Persönlichkeit in Misskredit gebracht wird. Doch bin ich es leid,
und es ist und soll nicht mein Lebensinhalt sein, mich bei
irgendjemandem ständig rechtfertigen, erklären oder verteidigen zu
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müssen. Ich möchte nämlich meine Energie für sinnvolles und nicht für
Stupiditäten einsetzen.

Wie Christian schon treffend bemerkt hat, bin ich kein Gruppenmitglied
und daher, was mein Privatleben angeht, zuletzt der FIGU irgendwelche
Rechenschaft schuldig. Und Christian, es ist eine unerhörte Frechheit,
dass du mich zu beurteilen und verurteilen versuchst, was meine
Meinung und Einstellung in Bezug auf Freundschaft, Wahrheit und
meiner Absichten sein soll. Du kennst mich nicht und weist einen
verdammten Scheissdreck, was meine Vergangenheit angeht, wie ich
bin, was ich durchgemacht habe, während ich in der FIGU aufgewachsen
bin und was sich eben bis heute nicht geändert hat. Ich frage dich, ist es
eigene Erfahrung oder habe ich dich in irgendwelcher Art respektlos
behandelt oder in irgendeiner Form in Misskredit gebracht? Oder hast du
selbst wie schon andere zuvor (inklusive mein Vater) einmal mehr
aufgrund vom Hörensagen diese Beurteilungen und Behauptungen
weiter geleitet?

Eines kann ich sagen, alle jene die nach ca. 1985-86 zur FIGU kamen,
hätten die Anfänge nie überstanden. Es hat nämlich seinen Grund,
warum diese erst nach den ersten sehr harten und rauen Jahren zur
FIGU gestoßen sind. Ihr hättet nicht einmal ansatzweise das aushalten
können, was ich mit 5,8 oder 12 Jahren habe aushalten müssen. Sicher
weiss ich selber, dass ich auch meinen Mist gebaut und in gewissen
Situationen gelogen habe. Aber es gibt auch andere in der FIGU, welche
gar nicht heilig sind. So, und ihr alle geht mal in euer eigenes Leben und
in demselben weit zurück in eure Vergangenheit. Habt ihr allen Ernstes
das Gefühl, dass euch irgendjemand abnimmt, dass ihr in eurer
Jugendzeit nie gelogen habt?

So und jetzt mal eine Frage bezüglich dieses Briefes: Warum ist es so
wichtig, dass man A.C.C. beharkt und ihn versucht auszuhorchen, was in
diesem Brief wohl stehen soll, wann dieser Brief wohl kommen würde
und wann ich in die Schweiz zurückkehren werde? Hat mein Vater so
sehr Angst vor diesem Brief, dass er dich beauftragen muss ihn
deswegen auszuquetschen? Aha, na klar, um im Nachhinein wieder zu
behaupten, Ptah hätte es schon im Voraus gewusst. Warum wurde denn
mein Vater nicht schon im Voraus von Ptah über das ganze in Kenntnis
gesetzt? Und nun bist Du, Christian, wie viele andere zuvor meines
Vaters Werkzeug?
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Lieber Vater, hör doch bitte mit solchen miesen Spielchen auf! Ich habe
diese auch drauf und ich hatte ja in dieser Beziehung den besten Lehrer,
nämlich DICH, lieber Vater.

Stellt euch mal vor, ihr wäret 5, 8 oder 12 Jahre alt und müsstet
zusehen, wie eure Mutter unzählige Male aufs massivste verprügelt wird.
Verarbeitet das mal als Kind in diesem Alter. Wen das betrifft, wissen
diejenigen Personen ganz genau. Ich musste das über mich ergehen
lassen. Ja, lieber Vater, überlege Du dir auch ganz gut, was du mir damit
angetan hast. Nicht nur dass du selber einer davon warst, sondern du
hast es auch von anderen zugelassen: Sehr verantwortungsvoll von
einem Propheten, der Selbstverantwortung und Verantwortung anderen
gegenüber predigt.

Ich nehme meine Mutter nicht in Schutz. Sie hat selbst sehr grosse
Fehler gemacht. Sie ist durch ihr Verhalten für ihren Ausschied aus der
Gruppe und dem Wegzug selbst verantwortlich, worauf ich aber nicht
weiter eingehen muss, da ich dies schon in einem anderen Schriftstück
kund getan habe. Aber es ist noch lange keine Rechtfertigung einen
Menschen und das erst noch vor den Augen eines Minderjährigen
dermassen zu misshandeln. Wo bleibt da das Verantwortungsbe-
wusstsein der betreffenden (erwachsenen) Personen?

Du und auch andere haben gar keine Ahnung, zu was ich beschuldigt
wurde und was ich unverändert bis heute über mich ergehen lassen
musste. Anschliessend als Beispiele nur ein verschwindend kleiner Teil
davon:

Märchen, Part 1: Maria wurden einst aus ihrem Kleiderschrank 2000.-
Franken gestohlen und ich wurde einmal mehr des Diebstahls
beschuldigt. Es waren einige anwesend in der Küche, als man diesen
Vorfall diskutierte. Jedoch war ICH der einzige, der sagte, dass man
endlich die Polizei einschalten sollte, um den wahren Täter zu finden.
Doch, ach wie lustig und welch ein Zufall, Maria hatte ausgerechnet dann
ihren gesamten Kleiderschrank sauber gereinigt und es seien keine
Spuren mehr zu finden und wieder war ich der Lackierte.

Märchen, Part 2: Ich habe von Andreas damals, als ich in Winterthur die
Lehre zum Autolackierer machte, ein blaues Fahrrad für 50.- Franken
abgekauft, welches mir dann am Bahnhof in Wila gestohlen wurde. Nach
Aussage meines Vaters kam Madeleine zwei Wochen später zu ihm und
meldete, dass ich anscheinend dieses Fahrrad der Migros in Turbenthal
verkauft habe und dass sie hundertprozentig sicher mein Fahrrad in
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einem Occasionsverkauf identifizierte, der damals in derselben Migros
stattgefunden haben soll. Nun, ich habe in der Migros gearbeitet und bis
heute hat die Migros, egal welche Filiale, noch NIE gebrauchte Fahrräder
angekauft und damit Occasionsverkäufe veranstaltet. Ich frage dich, hat
nun mein Vater gelogen oder Madeleine oder zuletzt beide?

Märchen, Part 3: An einem 2. August spielte ich mit Bernd Ehrreich und
seiner Schwester am Lagerplatz, wobei uns allen plötzlich im Kies diverse
Münzen auffielen, 10er, 20er, 50er sowie 1 und 2 Frankenstücke. Diese
hob ich auf und erzählte dies meinem Vater, und ach Wunder wieder war
es Geld, dass ich jemandem entwendet haben soll. Von wem das
gewesen sein soll, weiß ich bis heute nicht.

Im Weiteren soll ich diverse Male von verschiedenen Personen
Gegenstände wie Diktiergerät, Fotokamera und so weiter und so fort
gestohlen haben, was dann später aber meiner Mutter angehängt wurde.
Solche Vorkommen gab es unzählige. Ich könnte auch gerade so gut
meinen Vater selbst beschuldigen, da er ja an seinem Schlüsselbund die
Schlüssel zu jedem Schloss im Center hat und so Zugang zu jedem Raum
hat.

Ja, ich habe meiner Mutter mehrmals von ihrem Schreibtisch Geld
entwendet und dazu stehe ich auch und habe das immer getan!

Es soll auch immer wieder Personen gegeben haben, welche sich bei
meinem Vater über mich beschwert oder erzählt haben sollen, was ich
gemacht haben soll (Hörensagen). Als ich dann aber Konfrontationen
verlangte, waren die Betreffenden zu beschäftigt, wollten keine
Konfrontation oder es kamen andere dubiose Erklärungen, warum dies
nicht möglich sei. Einmal mehr frage ich euch, wo ist hier die
Bereitschaft zu entdecken, die Wahrheit zu finden, die ja im Center ach
sooo gross geschrieben wird oder bei einzelnen Mitglieder vielleicht nicht
so sehr? Oder nur dann, wenn die Aussicht besteht, das diejenigen Recht
haben werden? Das betrifft auch meinen Vater…

Diese Vorfälle waren schlussendlich der Grund, warum ich an einem
Mittwochmorgen meine Sachen packte und das Center verließ, da es mir
schon damals zuwider war, mich mit solchen Lügengeschichten und
Vorkommnissen immer und immer wieder zu Konfrontieren.
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Und auch andere Sachen, auch wenn es mein Vater nicht zugeben will,
was ich aus Integritätsgründen verstehe, wurde ich unzählige Male
wegen Y. mit Fußtritten in meinen Hintern oder auch nur mit
Zusammenschiss von ihm bestraft, obwohl ich nichts gemacht habe.
Versuche das nur schon als 10-Jähriger einmal zu verstehen. Und heute
kann er mir sagen, dass er es schon damals wusste, dass ich nichts
getan habe. Wie kann es denn sein, dass ich so behandelt wurde? Das
ist doch ein Widerspruch in sich selbst.

Leider weiß auch X. (nachträglich gelöscht) (...) ganz sicher nicht.

Bezüglich der Wahrheit: Hätte man Y. nicht schon vor sehr langer Zeit
darüber die Wahrheit sagen müssen, wer sein Vater ist? Eine Jahrzehnte
dauernde Lüge und dies unter dem Deckmantel, es soll so bestimmt
sein. Frage: Wie kann eine Lüge plötzlich mit Bestimmung gerechtfertigt
werden?

Wurde jemals über den wahren Kontaktbericht bezüglich der Nachfolge
von unserem Vater gesprochen? Den habe ich nämlich per Zufall im
Wohnzimmer gelesen und wenn mein Vater mich wieder lügen strafen
will, werde ich ins Heim gehen und die betreffenden Betreuer ausfindig
machen, mit denen auch mein Vater damals sprach, da mir das ganz
schön zu denken gegeben hatte. Dies zeigt mir, dass Bestimmungen
gerade so gebogen werden, dass sie der FIGU passen.

Darüber hinaus gibt es ja noch einen Menschen in der Kerngruppe, von
dem ich bis heute nicht weiß, ob man ihm die Wahrheit über seinen
wahren Erzeuger gesagt hat. Ich sage nur Harazim. Falls ja, Kompliment.

Mein Vater ist der, der selbst predigt, dass die Wahrheit hart ist und weh
tut und nun seid ihr mal an der Reihe die harte Wahrheit zu hören.

Y. konnte 20 Meter von mir entfernt stehen und er hat sich schon fast
einen Sport daraus gemacht seinen, den meisten bekannten, Schrei
welcher sogar meinen Vater sehr nervte, los zu lassen um zu sehen, wie
ich wieder an die Kasse komme. Dies nahm erst ein Ende, nachdem ich
vom Heim zurückkam. Aber ich mache Y. keinen Vorwurf, er war ja
selber noch ein Kind. Der Vorwurf geht an die damals Verantwortlichen
und mein Vater weiß haargenau, welche Personen ich damit meine,
inklusiv ihn selbst.

Dieser ganze Mist verfolgt mich heute in meinen Träumen, obwohl ich
eigentlich dachte, ich sei darüber hinweg. Doch da solcher Müll bis heute
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anhält, kann ich nicht einfach darüber hinweg kommen. Ich bin genau
deswegen seit einigen Monaten in psychologischer Behandlung und es
war auch eine Anweisung meiner Therapeutin, ich solle doch mal
Abstand nehmen und zur Ruhe kommen. So entschied ich mich für zwei
Wochen nach Amerika zu gehen, da man mich ansonsten in eine Klinik
einweisen würde, was auch mein Vater in schriftlicher Form bestätigt
bekommen hat. Dieses Schreiben ist keine Fälschung, auch wenn mein
Vater bei diversen Dokumenten, die ich als Beweise vorgelegt habe,
behauptet hat, ich hätte diese selbst geschrieben. Nur werden solche
Behauptungen erstaunlicherweise meist nur unter vier Augen
ausgesprochen, damit man keine Zeugen hat.

Mein Gesundheitszustand hat sich schon vor über zwei Jahren langsam
begonnen zu verschlechtern. Aber es ist ja nur meinem Vater und/oder
FIGU-Mitgliedern vorbehalten, durch psychische und oder körperliche
Überbelastung in schlechte oder sehr schlechte Verfassung zu verfallen.
Um die Aussage meines Vaters zu kommentieren: Es ist nicht nur das
eigene Denken das einen krank machen kann. Es kann auch durch
ständigen Psychoterror (wie ihr, respektive einzelne von euch, inklusive
meinem Vater das mit mir praktiziert) hervorgerufen werden. Dies solltet
ihr nach dem Studium der Schriften eigentlich SEHR GUT wissen. Oder
ist das noch nicht in euer Bewusstsein vorgedrungen?

Damit einhergehend können auch negative Schwingungen, die ihr durch
euer negatives Denken und Handeln mir gegenüber bewusst oder
unbewusst aussendet, als Psychoterror angesehen werden und einen
Menschen sehr stark schädigen. Oh Entschuldigung, ihr seid ja soweit in
eurer Evolution, dass ihr in keinster Weise solcher Gedanken fähig seid.
Ich sage dazu nur, das ist Müll. Auch ihr seid dieser Gedanken noch
fähig, welche von einzelnen gehegt werden, und diejenigen sollten
einmal selber vor ihrer Haustüre wischen. Denn es gibt Einzelne in der
Gruppe, die noch grössere Probleme mit sich selber haben als dies bei
mir der Fall ist. Nur versuche ich (oder muss selbst damit klar kommen),
es auf irgendeine Art verarbeiten. Dieser Brief ist einer der möglichen
Wege dafür.

Ich muss nochmals ganz klar festhalten, dass ich keinesfalls fehlerfrei bin
und auch ich meine Fehler gemacht habe. Mein ganzes restliches Leben
werde ich immer wieder Fehler machen, denn das ist ein Bestandteil der
Evolution. Ein Mensch muss Fehler machen, um daraus lernen zu
können. Man muss ihm aber auch die Gelegenheit geben ,seine Fehler zu
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korrigieren und nicht wiederholt versuchen zu erniedrigen und zu
schädigen.

Das jüngste Vorkommen ist, dass mein eigener Bruder Atlantis ein Auto
vor meiner Garage zum Totalschaden demoliert hat. Dies, nur weil ich
nahe einem Zusammenbruch und für ihn ein Wochenende lang nicht
erreichbar war. Sein Pech, dass dieses Fahrzeug einem Kunden gehört,
der deswegen eine Strafanzeige gegen ihn erstattet hat. Bis heute hat er
es nicht für nötig gehalten sich beim Kunden zu entschuldigen und für
den verursachten Schaden geradezustehen. Er geht deswegen einem
Strafverfahren entgegen, was nach den Statuten der FIGU eigentlich
zum Ausschluss mindestens aus der Kerngruppe führen muss, da nach
jenen Statuten kriminelle Handlungen nicht toleriert werden und für die
Kerngruppe ein einwandfreier Leumund eine Grundvoraussetzung ist. Da
jedoch meines Wissens gegen ihn keine Massnahmen eingeleitet
wurden, nehme ich dies sehr persönlich.

Hätte ich nämlich dasselbe mit ihm gemacht, oh weh, wäre das ein
Aufsehen geworden. Nicht zuletzt von meines Vaters Seite, da er sich ja
lauthals hätte darüber auslassen müssen, so dass es ganz sicher das
ganze Tösstal hört. Ich müsste auch mit massiven Sanktionen rechnen
und eine öffentliche Erniedrigung über mich ergehen lassen wie eh und
je. Oder wurde die FIGU über dieses Verhalten, den Jähzorn meines
Bruders und seine kriminelle Tat nicht informiert? Und dem zu Folge
auch keine Sanktionen gegen ihn ergriffen? Bis heute den 30. September
2011 hat sich mein Bruder seiner Verantwortung jedenfalls nicht gestellt.

Wow, ich muss schon sagen, sehr erwachsen und verantwortungsvoll
und von ihm soll ich mir nach Rat meines Vaters eine große Scheibe
abschneiden und mir an ihm ein Beispiel nehmen? Nein danke, ich habe
mich immer allem gestellt. Mein Vater deckt ihn aber noch, was ja auch
wieder sehr verantwortungsvoll ist. Mir hätte man ganz schön die Hölle
heiss gemacht und mich zur Verantwortung gezogen. Soviel zum Thema,
dass alle gleich behandelt werden.

Welch ein Witz, nach so was soll ich mich gut fühlen und es ist ja alles
nicht so schlimm und ich sollte es einmal mehr vergessen und darüber
hinwegsehen? Ach ja lieber Vater, entschuldige, das ist ja MEIN falsches
Denken und MEIN falsches Handeln gewesen, das den Wagen zerstört
hat. Und dann meint mein Bruder, ich müsse für sein Handeln gerade
stehen und den Wagen zu 85 Prozent auf meine eigenen Kosten
reparieren? Zum Glück für mich, dass dieser Kunde auf einen solchen
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Vorschlag nicht eingeht, da er weiss, dass ich genug anderes zu
bewältigen habe als die Fehler von Atlantis auszubügeln…..

Und wenn wir schon grade dabei sind: Mein Bruder war schon früher so.
Denn schon damals machte er A4-Blatt grosse Notizen, die da zum
Beispiel lauteten: „Nicht vergessen Methis Velo zersägen.“ Ihr werdet
jetzt denken: Ja ja bla bla bla, das ist vorbei und schon lange her. Aber
nochmals zum Repetieren: Es endet ja nicht mit solchem Schrott. Wie
soll ich da auch in meiner Psyche und meinem Bewusstsein damit
abschließen und fertig werden?

Nun, es ist wohl meine Sache, wohin ich in den Urlaub Fahre und was
ich in demselben mache. Ich fordere euch jetzt aber auf, endlich damit
aufzuhören, irgendwelche Märchen über mich in die Welt zu setzen, nur
damit ihr in einem guten Licht dasteht oder vermeintlich recht habt. Und
hört endlich auf, mir irgendwelche Lügen anzulasten, welche ich nie
geäußert habe.

Und, ach wie lustig, es ist kein Geheimnis, dass ich irgendwann aus der
Schweiz auswandern werde. Doch es steht noch nirgends geschrieben,
wohin ich gehe. Also bitte, es ist ausgelatscht und bringt das nicht immer
wieder aufs Tapet als Rechtfertigungen für irgendwas.

Nur dieses Mal habt ihr euch in die eigenen Finger geschnitten. Auch
wenn mein Vater selbst versucht hat das Gerücht zu verbreiten, ich
würde eh nicht mehr nach Hause kommen und wenn ich grade dabei bin
hör auch du auf, lieber Vater, meine Freundin oder sonst wen mit
solchen Gerüchten gegen mich auf zu hetzen! Denn dieses Mal ist es
noch lange nicht soweit, dass ich gehe, denn ich habe noch einiges zu
erledigen und gerade zu biegen, bevor es soweit sein wird. Ich habe
auch noch viel Arbeit in meiner Garage zu verrichten, denn ich bin nicht
so wie viele von euch meinen, dass ich einfach alles stehen und liegen
lasse und mich einfach verdrücke. Nein, ich habe noch sehr viel
Verantwortung. die ich wahrnehmen muss und will.

Nur, eines nehme ich nicht mehr wahr: Der FIGU helfen, was so viel
heißt wie ich werde nicht mehr im Center erscheinen und man braucht
mich auch nicht mehr telefonisch versuchen zu erreichen. Falls doch,
werde ich die entsprechenden Nummern sperren lassen. Wenn man
doch etwas von mir will, bitte nur noch auf schriftlichem Weg, da man
mir ansonsten wie schon tausende Male zuvor das Wort im Munde
umdreht. Was im Klartext so viel heißt, dass ich auch nicht mehr die
Mühe auf mich nehme, um die Bücher zu holen, was ich eigentlich sehr
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gerne gemacht habe. Auch werde ich für sonstige Hilfen nicht mehr zur
Verfügung stehen. Denn da ihr ja glaubt, ich wolle die FIGU schädigen,
ist es für mich nicht mehr angebracht, euch meine Hilfe zur Verfügung
zu stellen.

Ich werde lediglich meines Vaters Auto noch fertig stellen, was dann
aber auch das letzte sein wird, was ich für die FIGU machen werde.
Diesen werde ich aber nicht bringen, sondern der muss, wie in jeder
normalen Garage auch, abgeholt werden. Ich weiß auch jetzt schon,
dass ihr denkt: Was fällt dem ein, so mit und uns zu reden oder was er
denkt, wer er ist? Was zum Teufel denkt denn ihr, wer ihr seid? Ewig
einen Menschen zu erniedrigen und unter Druck zu setzen und laufend
den Ruf zu besudeln?

Nun das ist mir soweit egal, da diejenigen, die mich in irgendwelcher Art
verunglimpfen und meinen Namen in den Dreck zu ziehen versuchen,
selbst keinen Anstand haben und mit ihrem Grössenwahn alles
versuchen, um mich zu schädigen mit ihren Lügen. Oh ja und Ptah hat ja
in einem Kontakt selber bestätigt, dass es einige in der Kerngruppe gibt,
die ein bisschen dem Grössenwahn anheim gefallen sind. Na ja, sie sind
ja Gruppenmitglieder und darum ist dieses Verhalten nicht so sehr
tragisch und entschuldbar und unter den Teppich zu kehren.

Ich habe in den letzten 30 Jahren wirklich alles versucht und habe
gehofft das solche Spiele, die zum Teil auch aus Eifersucht geschehen
sind, aufhören. Ich bin bei vielem einfach ruhig geblieben und habe es
über mich ergehen lassen. Doch nun ist es genug, denn ich werde nicht
mehr schweigen. Dies tue ich aber nur zu meiner eigenen Person. Denn
ich werde mich nicht namentlich äussern, auch wenn ich gewisse Sachen
über einige Mitglieder weiss, die um nur ein Beispiel zu nennen,
Gras/Hasch rauchen, den FIGU-Statuten entsprechend aus derselben
ausgeschlossen werden müssten. Ich möchte nur, dass ihr endlich mal in
euren Schädel bringt, dass ich nicht mal halb so dumm bin wie ihr meint
und auch Augen, Ohren und ein Hirn zum Denken und Kombinieren
habe.

Ich wäre froh, wenn man aufgrund dieses Briefes NICHT bei mir
auftaucht, weder in der Garage noch zu Hause, um Randale zu machen.
Und auch keine komischen Vermisstenanzeigen aufgeben bei der Polizei,
wie dies mein Vater vor einiger Zeit getan hat, obwohl er zwei Tage
zuvor informiert wurde über meinen Verbleib, da ich eigentlich keine Lust
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habe die selber einschalten zu müssen, welche aber schon informiert ist
über dieses schreiben.

Denn jetzt ist der Punkt erreicht, an dem auch ihr einsehen müsst, dass
es so nicht mehr geht! Es ist besser, ich ziehe mich zurück und ihr lasst
mich in Ruhe, bevor es noch zur Eskalation kommt. Ich kann mir gut
vorstellen, dass ihr nun sehr zornig seid. Aber könnt ihr euch vorstellen,
wie oft ich diesen unermesslichen Zorn in mir spürte? Ich will eigentlich
nur endlich Ruhe vor Diffamierungen, Beschuldigungen sowie
Verleumdungen, die meinen Ruf schädigen und gegen die ich ständig
ankämpfen musste.

Nun noch eine letzte Bemerkung: Ich frage mich, was sonst noch alles
gelogen und erfunden worden ist, auch von Seiten meines Vaters. Ich
glaube ihm nämlich nicht mal mehr die Hälfte von dem, was er erzählt.
Ein Prophet, der über alles so gut Bescheid weiss, und so
wahrheitsgetreu sein soll, würde all diese Geschehnisse gar nicht erst
passieren lassen, in der weisen Voraussicht, dass dies einem jungen
Menschen psychischen Schaden zufügen kann. Nein, noch schlimmer er
macht mit dem Dreckspiel selber noch weiter, um mich ja in der Position
des Lügners, Betrügers oder Diebes oder was ihm grade einfällt zu
behalten. Weißt du lieber Vater, ich habe solche Psychospiele selber
schon gemacht, um gewisse Dinge zu erfahren, die du vermeintlich
behauptest seien andere gewesen, die dir das gesagt haben. Tja, der
Apfel fällt halt doch nicht so weit vom Stamm.

Und eines brauche ich ganz sicher nicht zu tun: Andere zu beauftragen
irgendetwas irgendwo zu veröffentlichen, damit man selber nicht in
einem schlechten Licht dasteht. Das mache ich schön selber. Ach ja und
noch etwas, es würde mich nicht wundern, wenn jetzt in der nächsten
Zeit, plötzlich ein Kontaktbericht kommt, indem erklärt wird, ich sei
übergeschnappt oder negativ beeinflusst von irgendwem oder
irgendwas. Oder aber, dass ich krank sei etc. Ich bin auch dieses
Spielchen Leid von wegen Ptah dies, Semjase das, Quetzal jenes. Wo
verdammt nochmals waren genau diese damals und ihre verdammte
angeblich alles aufzeichnende Telemeterscheibe? Und wie konnten diese
es von meinem Vater akzeptieren, dass man vor den Augen eines Kindes
dessen Mutter dermassen traktiert? Oder wie konnten sie es einfach
geschehen lassen, dass man mich sogar durch meinen Vater den
PROPHETEN immer wieder zu Unrecht verurteilt hat? Hallo? Für wie blöd
wollen die und auch ihr mich verkaufen?
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Und falls es sich doch um Tatsachen bezüglich Ptah und dessen Gefolge
handeln sollte, kann ich auf Überbringungen von Seiten meines Vaters
verzichten. Nein, Ptah oder wer auch immer soll selber vor mir
erscheinen und Rede und Antwort stehen. Ja ja sie treten nicht mit
anderen außer meinem Vater in Kontakt, darauf pfeife ich, da sie ja
genügend technische Einrichtung besitzen, um gegen die Schwingung
geschützt zu sein. Denn es gibt einiges, was ich sie gerne fragen möchte
und ich nicht mehr aufs Hörensagen warte. Zuviel ist suspekt und ich
weiß jetzt schon, dass mein Vater mich auch jetzt wieder der Lüge
bezichtigen will und alles abstreiten wird, was ich hier darlege. Doch
leider ist dies nun mal die Wahrheit und ich würde alles geben, um
sagen zu können, dass dies alles nicht geschehen ist.

So nun muss ich ein Ende finden, denn ich könnte über diese Missstände
einen mehrbändigen Roman schreiben.

Lebt wohl!

Methusalem Meier, Oktober 2011 (leicht gekürzte Fassung)
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